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PROTOKOLL  
ORDENTLICHE DORFGEMEINDEVERSAMMLUNG 
 
Donnerstag, 21. Juni 2018, 20:00 Uhr – 21:00 Uhr 
Das Hotel Sherlock Holmes, Meiringen 
 
 
 
Vorsitz Fuchs Gerhard, Dorfobmann 

Protokoll Meier Stefan, Dorfschreiber 
 
Traktanden 1   Publikation und Stimmrecht 

2 
  

Genehmigung Nachkredit 2017 gemäss Traktandum 
1.a 

3 
  

Genehmigung Jahresrechnung 2017 gemäss Trak-
tandum 1.b 

4 
  

2.a) Energiedienstleister Alpbächli und Energiever-
bund Stein 

5 
  

2.b/c) Erneuerung Trinkwasser Anlagen Brünigstein 
Reutiberg «QBRB» + KONZESSION 

6   2.d) Sanierung Liegenschaften 

7   2.e) Überarbeitung Reglemente 

8 
  

3. Zukunft–Vision, Energiegemeinschaft Meiringen 
und Ideeenchchi Sherlock Holmes 

9   Dorfgemeindeversammlung - Verschiedenes 
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Beschluss-Nr. 2018-32 
Publikation und Stimmrecht 
 

 
Publikation  Die Publikation der Versammlung erfolgte im Anzeiger Ober-

hasli Nr. 20 vom Freitag, 18. Mai 2018  
 Die Einberufung der Versammlung erfolgte somit nach den Best-

immungen des Gemeindegesetzes ordnungsgemäss.  
 
Stimmrecht  Die Dorfgemeinde zählt heute   475 Frauen  
 und   494 Männer,  
 zusammen  969 Stimmberechtigte  
 
Anwesend  Davon sind anwesend  12 Stimmberechtigte  
 Das Stimmrecht wird keinem Anwesenden bestritten.  
 
Absolutes Mehr  Das absolute Mehr beträgt  7 Stimmen  
 
Entschuldigungen  keine  
 
Stimmenzähler  Der Vorsitzende schlägt als Stimmenzähler Lukas Eiholzer vor.  
 Es wird kein weiterer Vorschlag gemacht und Lukas Eiholzer wird 

einstimmig zum Stimmenzähler ernannt. 
 

 
 
 

Beschluss-Nr. 2018-33 
Genehmigung Nachkredit 2017 gemäss Traktandum 1.a 
 

Sachverhalt 
Folgende Nachkredite gemäss Seiten 19 und 20 der Jahresrechnung : Nachkre-
dit-Tabelle per 31.12.2017 – Alpen Energie; Dorfgemeinde Meiringen, sind zu 
genehmigen : 

1. Gebundenen Nachkredit in Kompetenz DR CHF  518‘431.94 
2. Nachkredit in Kompetenz DR CHF  356‘084.30 

3. Nachkredit in Kompetenz DGV CHF  110‘330.00 

Erwägungen 

Vorsitz :

Protokoll :

Publikation :

Männer 475

Frauen 494

Stimmberechtigte 969

Gerhard Fuchs, Dorfobmann

Stefan Meier, Dorfschreiber

die Publikation der Versammlung

erfolgte im Anzeiger Oberhasli Nr. 20

vom Freitag, 18. Mai 2018

gemäss Liste der EWG vom 15. Juni 2018

Stimmrecht :
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Antrag 
Die übrigen Abschreibungen im Betrag von CHF 110‘330.00 sind im Voranschlag 
2017 nicht budgetiert und sollen auf Konto 990.332.00 als ausserordentliche 
Abschreibungen verbucht werden. 

Beschluss 
Die übrigen Abschreibungen im Betrag von CHF 110‘330.00 werden von der 
Dorfgemeindeversammlung gemäss Traktandum 1.a einstimmig beschlossen. 
 
 

Beschluss-Nr. 2018-34 
Genehmigung Jahresrechnung 2017 gemäss Traktandum 1.b 
 

Sachverhalt 
Die Jahresrechnung wird mit dem Dorfschreiber, Stefan Meier besprochen. Die 
Jahresrechnung 2017 zeigt einen Gesamtaufwand von CHF 5‘605‘635.22 und 
einen Gesamtertrag von CHF 5‘610‘307.20 und einen Ertragsüberschuss von CHF 



 216 

F r e i t a g ,  2 9 .  J u n i  2 0 1 8   S e i t e  216 | 16 

 

4‘671.98. Im Gesamtaufwand sind harmonisierte Abschreibungen von CHF 
322‘319.99, Abschreibungen auf der Wasserversorgung von CHF 347‘368.92, 
übrige Abschreibungen von CHF 110‘330.00 und eine Einlage in Werterhaltungs- 
und Erneuerungsfonds (Energie) von CHF 404‘700.00 verbucht. 

Erwägungen 
Stefan Meier präsentiert die Stromproduktion 2017. Gegenüber dem Vorjahr ist 
die Produzierte Energiemenge um 1.29 % angewachsen. Weil schon das 2016 
ein sehr gutes Wasserjahr war, ist der Anstieg nur noch moderat gelungen, wir 
können aber von einem sehr guten Jahrgang 2017 in der Energieproduktion spre-
chen. Der Verbrauch von Energie im eigenen Netz der Alpen Energie ist um 1.54 
% zurückgegangen. Dank einem neu gewonnen grossen Marktkunden konnte die 
Produktionsleistung dennoch gut abgesetzt werden. Trotz Tarifsenkungen im 2017 
ist das Stromentgeld um 0.83 % leicht angewachsen. Im Aufwand vor Abschrei-
bungen ist der Stromeinkauf und die Netznutzung mit CHF 105‘221 über dem 
Vorjahr, die Debitorenverluste mit CHF 51‘106, der Unterhalt mit CHF 38‘266 
und der Förderbeitrag KEV mit CHF 39‘689 über dem Vorjahr aufgefallen. Damit 
liegt der Ertragsüberschuss ohne Abschreibungen um CHF 227‘474 unter dem 
Vorjahresergebnis. Nach den Abschreibungen und der Einlage in Werterhalt und 
Erneuerung liegt der Ertragsüberschuss um CHF 145‘167 unter dem Vorjahr und 
zeigt die Auswirkungen der anhaltend tiefen Energiepreise. 

 
In der Wasserrechnung 2017 mit Abrechnung nach Einwohnergleichwerten ist der 
Gesamtertrag um + 10.06 % angewachsen. Der Mehrertrag kommt mit CHF 
45‘768 aus der Entnahme SF Werterhalt, welche erhöht wurde und aus höheren 
Eigenleistungen für Investitionen im Wasserbau von CHF 33‘500 und den Rücker-
stattungen von der BKW für das Mitbenutzungsrecht an der Unterstossung Aare 
/ Funtenen von CHF 17‘879. Wie der Gesamtertrag ist auch der Mehraufwand 
mit CHF 45‘768 aus der Entnahme SF Werterhalt, welche analog erhöht wurde 
und durch die erhöhten Personalkosten entstanden. Die Personalkosten wurden für 
Eigenleistungen eingesetzt. Am Ende verbuchen wir wieder eine schöne Einlage in 



 217 

F r e i t a g ,  2 9 .  J u n i  2 0 1 8   S e i t e  217 | 16 

 

die Spezialfinanzierung mit CHF 90‘781.26. Damit ist die Wasserrechnung aus-
geglichen. Seit Jahren ist der Verbrauch von Wasser in Meiringen und das Volu-
men rückläufig. Gesamthaft wurden im 2017 1‘489‘803 Kubikmeter Wasser ver-
braucht, was einem Rückgang von – 1.57 % zum Vorjahr entspricht. 
In der öffentlichen Wasserversorgung sind in den nächsten Jahren und Jahrzehn-
ten hohe Investitionen nötig, um die bestehenden Anlagen zu erneuern. Die Wirt-
schaftlichkeit und Versorgungssicherheit sollen dabei verbessert werden. Diese 
Vorhaben erfordern eine gründliche und generelle Wasserversorgungspla-
nung (GWP). 

 
 

 
 

 Die Legislative hatte im Vorjahr das Revisionshonorar 2016 und das Re-
visionshonorar 2015 erfasst, sowie tiefere Ratskosten verbucht 
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 In der allgemeinen Verwaltung sind Überzeit und Ferienguthaben beim 
Jahresabschluss erstmals erfasst worden 

 Und in den Verwaltungsliegenschaften haben wir Eigenleistungen an der 
Kreuzgasse 4 aktiviert 

 Die englische Kirche und das Sherlock Holmes Museum haben ein aktives 
2017 gestaltet, aber keine Kosten für Jubiläumsfeier und Sonderausstel-
lung, wie Bikini in den Bergen, durchgeführt.  

 In der Kulturförderung haben wir ausserordentliche Beiträge an die 
Arnold Brügger Stiftung und Badeliegen am Bidmisee und an die Stiftung 
Alpbach beschlossen 

 Das Schwimmbad wurde 2017 durch das Tenniszentrum (TZM) betrieben 
und hat dadurch - 40‘000 Aufwand eingespart 

 Die Strassenbeleuchtung hat weniger Unterhalt und weniger Kostenver-
rechnungen an die Einwohnergemeinde Meiringen für den Unterhalt aus-
serhalb des Perimeters verbucht 

 Die Wasserversorgung hat das Volumen leicht ausgeweitet durch die Ab-
schreibungen + den Personalaufwand für Eigenleistungen von Investitio-
nen im Leitungsbau 

 das Elektrizitätswerk hat höhere Kosten für die Netznutzung beim Vorlie-
ger BKW und den Einkauf von Fremdstrom für den neuen Marktkunden im 
Winter 

 Der Energieverkauf an freie Marktkunden hat sich um 100‘000 gesteigert 
und fängt die höheren –Einkaufskosten wieder auf 

 Die Kosten für Liegenschaften und Abschreibungen liegen auf dem Vor-
jahr 

 
 In der Investitionsrechnung haben wir mit 4‘090‘600 Franken geplant 

 Und im Wasserbau den Druckbrecher Brüningen, die Erschliessung des Fe-
riendorfs und das Projekt QBRB noch nicht realisieren können 

 Im Elektrizitätsteil haben wir den Netzausbau Alpbächli und Energie-
dienstleister Alpbächli und Energieverbund Stein sowie Teile des Werter-
halts der Werke noch nicht realisieren können 

 Dafür haben wir den Verkauf des Land Sauvagematte an das Feriendorf 
realisiert 

 Insgesamt haben wir Nettoinvestitionen von CHF 1‘646‘928 erfasst und 
gebucht. Das sind doppelt so hohe Nettoinvestitionen wie im Vorjahr und 
sie liegen auch deutlich über dem Cash-Flow von ca. CHF 1.2 Mio. 

 
 

 Im Rechnungsjahr 2017 wurden noch keine Grossprojekte durchgeführt. 
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 Alpwegern und Liechtenenstrasse forderten uns im Leitungsbau  

 und die Unterstossung der Aare Funtenen wurde mit der BKW zusammen 
realisiert (Mehrkosten = BKW-Vergütung) 

 Die Trafostation Rudenz und die Sanierung an der Kreuzgasse sind noch 
nicht abgeschlossen Ende 2017 

 

 In der Bestandesrechnung haben sich die flüssigen Mittel gut entwickelt.  

 Im Finanzvermögen haben sich die Stromdebitoren durch ein aktives 
Mahnwesen um – 172‘000 reduziert 

 Und die Finanzanlagen haben sich kaum verändert – gute Zahlungsmoral 
in Meiringen 

 im Verwaltungsvermögen zeigt sich der Abgang der Sauvagematte in den 
Grundstücken 

 Und die Tiefbauten und Hochbauten haben durch die Investitionen Zu-
wachs erhalten 

 Auch bei den Fahrzeugen haben wir durch den Zugang des SCAM einen 
höheren Buchwert 

 Die Kurzfristigen Schulden haben bei den Kreditoren um 115‘000 zuge-
nommen und die Bankschulden sind um 133‘000 angewachsen 

 Die langfristigen Schulden haben um die Amortisation von 75‘000 bei der 
Raiffeisenbank abgenommen  

 die Transitorischen Passiven enthalten die Revision 2017 und Mitarbeiter-
strom und Ferien + Überzeit und Sitzungsgelder des Dorfrates 

 In der Spezialfinanzierung  ist die Wasserversorgung um 90‘781 ange-
wachsen 

 Der Werterhaltungs- und Erneuerungsfonds „Energie“ wuchs um 404‘700 

 Der Jahresgewinn von 4‘671.98 ist auf dem Eigenkapital verbucht. 
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 Bestätigungsbericht des Rechnungsprüfungsorgans Lehmann + Bacher 
über die Prüfung der Rechnung des Jahres 2017 mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 4‘671.98 und dem Antrag, die Jahresrechnung 2017 zu 
genehmigen 

 das Rechnungsprüfungsorgan hat einmal jährlich die Stimmberechtigten 
über die Einhaltung im Datenschutz zu orientieren ! 

 

 

Antrag 
Genehmigung der Jahresrechnung 2017 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 
CHF 4‘671.98 gemäss Traktandum 1.b 

Beschluss 
Einstimmige Genehmigung der Jahresrechnung 2017 mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 4‘671.98 gemäss Traktandum 1.b 
 
 
 

Beschluss-Nr. 2018-35 
2.a) Energiedienstleister Alpbächli und Energieverbund Stein 
 

Sachverhalt 
Urs Linder informiert über die aktuelle Situation mit der Verzögerung gemäss 
Zonenplanänderung, welche an der letzten Gemeindeversammlung gutgeheissen 
wurde : 
 

 5. Mai 17, einstimmiges ja, zum Liefervertrag zwischen Alpbächli und AEM 

 8. Mai 17, Beschluss des Dorfrates den Kaltwasserverbund auf der Basis 
des DG Beschlusses zu erstellen 

 Probebohrung erstellt / positiver Bericht – Bohrkern mit 41 Meter-Bohrung 
und 3‘600 Liter in der Minute 

 Anpassung Zonenplan an der Gemeindeversammlung vom 7. Juni ange-
nommen 

 Baueingabe und beantragen der Konzession 
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 Kaltwasserverbund ab ca. Frühling 19, Wärmelieferung Alpbächli ab 
Sommer 19 

 

 
 

 
 

 
 

Beschluss-Nr. 2018-36 
2.b/c) Erneuerung Trinkwasser Anlagen Brünigstein Reutiberg 
«QBRB» + KONZESSION 
 

Sachverhalt 
Andres Fankhauser informiert über den langen Weg der Konzessionsverhandlun-
gen mit den kantonalen Behörden und Verbänden. 

Erwägungen 
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Zeitraum (Seite 1 von 4)

Ab 1995 Erste Konzessionsverhandlung mit den kantonalen Behörden

2000 Entscheid eine Schutz- und Nutzungsplanung zu erstellen

2003 Entwurf der Schutz- und Nutzungsplanung liegt vor

2005 Neuverhandlung der Konzession da die Alpen Energie auf den Entwurf 
nicht eintritt

2007 Einführung der kostendeckenden Einspeisevergütung

2007 Eingabe erstes Projekt «Optimierung» 

……. Diverse Verhandlungen, teilweiser Stillstand

2011 Fukushima, Energiewende und Energiestrategien auf nationaler Ebene

Zeitraum (Seite 1 von 4)

Ab 1995 Erste Konzessionsverhandlung mit den kantonalen Behörden

2000 Entscheid eine Schutz- und Nutzungsplanung zu erstellen

2003 Entwurf der Schutz- und Nutzungsplanung liegt vor

2005 Neuverhandlung der Konzession da die Alpen Energie auf den Entwurf 
nicht eintritt

2007 Einführung der kostendeckenden Einspeisevergütung

2007 Eingabe erstes Projekt «Optimierung» 

……. Diverse Verhandlungen, teilweiser Stillstand

2011 Fukushima, Energiewende und Energiestrategien auf nationaler Ebene
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2005 Neuverhandlung der Konzession da die Alpen Energie auf den Entwurf 
nicht eintritt

2007 Einführung der kostendeckenden Einspeisevergütung

2007 Eingabe erstes Projekt «Optimierung» 

……. Diverse Verhandlungen, teilweiser Stillstand

2011 Fukushima, Energiewende und Energiestrategien auf nationaler Ebene
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2005 Neuverhandlung der Konzession da die Alpen Energie auf den Entwurf 
nicht eintritt

2007 Einführung der kostendeckenden Einspeisevergütung

2007 Eingabe erstes Projekt «Optimierung» 

……. Diverse Verhandlungen, teilweiser Stillstand

2011 Fukushima, Energiewende und Energiestrategien auf nationaler Ebene
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Mit dem nachstehenden Diagramm kann die Marktsituation und deren Auswirkun-
gen auf die Ereignisse und Arbeiten auch besser abgeschätzt werden. 

Zu beachten ist, dass der Marktpreis dem Beschaffungspreis von Energie für ein 
Elektrizitätswerk entspricht. So könnte auch der historische Tiefstpreis im April 
2016 daraus abgelesen werden.  

Der Gestehungspreis der AEM entspricht den langfristigen Kosten der Wasser-
kraftwerke.  

Die von der AEM verkaufte Energie im Kalenderjahr 2016 von 16‘623‘348 kWh 
wurde zu 6.48 Rappen geliefert. Daraus lässt sich eine positive Marge von ca. 1 
Rappen pro Kilowatt für die Energieproduktion entnehmen.  

Die Einführung von KEV kam im Jahr 2007 und die Teilöffnung des Strommarktes 
für Grosskunden im 2009 wurde auch von der Finanzkriese begleitet. Mit Fo-
kushima begann der Energiepreis unaufhaltsam abzusinken. Mit der Limitierung 
von KEV-Zusagen im 2015 wurden Wartelisten eingeführt und das Geld reicht 
nicht mehr für alle Projekte. Mit der Energiewende und der Energiestrategie 
2050, welche vom Volk im 2017 angenommen wurde, stabilisierte sich der Ener-
giepreis auch wieder etwas.  

 

 
 
 

Beschluss-Nr. 2018-37 
2.d) Sanierung Liegenschaften 
 

Sachverhalt 
Urs Linder informiert über die laufende Sanierung der Liegenschaften : 
 

Kreuzgasse: 
 Zusammenfassung der Büro‘s in der Liegenschaft Kirchgasse 12 

 Bauliche Anpassungen und Erneuerung in der Kreuzgasse 4 
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o Lagerinstallation im Keller der Kreuzgasse 4 

 
 

 
 Bis auf die Fertigstellungsarbeiten abgeschlossen 

 

Werk:  
 Erweiterung / Sanierung Werk Süd wurde im Frühling baubewilligt 

 entsprechend des Projektfortschrittes RII wird erweitert 

 
 
 

Beschluss-Nr. 2018-38 
2.e) Überarbeitung Reglemente 
 

Sachverhalt 

 Überarbeitung der Reglemente 
a. Das Wasserreglement mit den Anschlusskosten nach Einwohner-

gleichwert ist seit 2013 abgesprochen (=> neu Belastungswerte) 
(in Arbeit im Dorfrat und Gemeinderat mit dem Ziel Inkrafttreten 
- 01.01.2019 

b. nach der Energiestrategie der Alpen Energie und der Einwohner-
gemeinde sollen die Reglemente neu gefasst werden können. 

c. Das Wasserreglement mit der Umstellung auf Belastungswerte 
und Kooperation mit der Einwohnergemeinde => Abwasser 

d. Stromreglement nach der Energiewende und den Ausführungsbe-
stimmungen vom 1. November 2017 zum neuen Energiegesetz: mit 
Verordnungstexte und Erläuterungen : 
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 Fahrplan : Überarbeitung Reglemente 
(1) - das Wasserreglement   2018/19 
(2) - es folgt das Stromreglement  2019 
(3) - das Fernheizkraftwerkreglement  2019 
(4) - das Personalreglement   2020 
(5) - das Organisationsreglement  2020 

 
 

Beschluss-Nr. 2018-39 
3. Zukunft–Vision, Energiegemeinschaft Meiringen und Idee-
enchchi Sherlock Holmes 
 

Sachverhalt 

 Alpen Energie  

 Energiegemeinschaft Meiringen 

Urs Linder informiert über die Zukunfts-Vision der Alpen Energie. Diese wird in 
einem Workshop mit dem EWZ zusammen mit dem Dorfrat und Gemeinderat 
erarbeitet. Ideen und Stossrichtungen daraus hat Urs Linder am Energiestadt-
Apéro präsentiert: 

 

 

Dorfeigene 
Wasserenergie

Eigenprodukti
on Kunden

Verbrauchsopt
imiert und mit 

Batterie
Bis zur 

autonomie
getimmt

Vision 
Speicher

Kunde / 
Verbraucher / 

Nutzer

Austausch mit 
Grosshandel

Energiestrategie

Infrastruktur / Betrieb 
(Netze, System)

- Hat bist heute 
funktioniert

- Lokale Wertschöpfung
- Wer bezahlt ? - Wer 

profitiert ?

- Das optimale System
- Jeder soll profitieren
- Alle wollen gewinnen
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Vize-DorfobmannAlbin Rüger hängt da ein, wo der Strom billiger verkauft wer-
den muss, als er produziert werden kann …. Oder wo das Glas halbleer oder 
halbvoll ist ! 
Sinkende Gewinne und sinkende Preise müssen durch andere Geschäftsfelder wie 
Energie-/Wärmeverbund und Fernheizkraftwerk ergänzt werden. Daran arbei-
ten wir lösungsorientiert und jammern hilft nichts ! Mit den Elektrizitätswerke der 
Stadt Zürich EWZ – erleben wir aktuell „coole“ Ideen, die Mut brauchen für die 
Umsetzung. 
Unsere Alpen Energie und Dorfgemeinde Meiringen sind im Wandel. Diesen ha-
ben wir im letzten Jahr eingeleitet. Im Sog der Energiewende sind wir im Fin-
dungsprozess für unser gemeinsames Unternehmen. Unser Ziel ist es, die einheimi-
sche, erneuerbare Energieproduktion mit Wasser-, Sonnenkraft und Wärme zu 
stärken. Dies in Zusammenarbeit mit unseren Kunden, welche je länger je mehr 
nicht «nur» Energiebezüger sondern auch Stromerzeuger und -lieferanten sind 
und werden. Mit neuen Partnerschaften und enger Zusammenarbeit mit diesen 
lokalen Stromlieferanten, streben wir das fordernde, interessante und innovative 
Ziel nach dem Motto an: Gemeinsam stärker, innovativer, erfolgreich. Oder an-
ders gesagt: Wir leben regional und gemeinsam die Energiewende und mittel-
fristig die allgemeine Liberalisierung im Strommarkt! Auch als Wasserversorger 
der Einwohnergemeinde Meiringen wollen wir unsere Kompetenzen und Dienst-
leistungen ergänzen und mit allen übrigen Partner, Körperschaften und Gemein-
den der Region enger zusammenarbeiten. Dabei wollen wir dem wohl wertvolls-
ten Gut von unserem Planeten, nämlich unserem Wasser, die entsprechende Wich-
tigkeit lassen und diese noch verstärken. Zudem sind wir nun endlich am Beginn 
der Umsetzung der Erneuerung und Erweiterung unserer Produktionsanlagen so-
wie der Druckleitungen von Bidmi bis ins Tal. Ebenfalls wird die Wasserfassung 
Brünigstein unterhalb Hasliberg-Reuti im Einfluss vom Quellschutz teilweise saniert. 
Alpen Energie & altgedienter Meisterdetektiv Sherlock Holmes? 
Wer weiss, vielleicht hilft uns bei all unseren Vorhaben und Ideen unser altge-
dienter Meisterdetektiv Sherlock Holmes all diese kniffligen Aufgaben zu lösen? 
Wir versuchen 
jedenfalls, durch ihn auch unserer geliebten Tourismusregion neue «alte» Anstösse 
zu 
geben. Und nicht zuletzt werden auch die Meinungen und anstehenden Abstim-
mungen 

- Das optimale System
- Jeder profitiert
- Alle gewinnen

- Uns Haslern geht es 
weiterhin gut !

Kunde / 
Verbraucher / 

Nutzer

Energiegemeinschaft

Meiringen
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zu grossen Einwohnergemeindeprojekten, die Strategie vom Dorf und seinem im 
hohen 
Alter stehenden Freibad wesentlich beeinflussen. 
 
Der Name „Sherlock Holmes“ kann helfen, Erlebniswelten zu schaffen. Thomas 
Tschuor ist mit uns daran, den Namen „Sherlock“ besser zu nutzen und mit der 
„Ideenchuchi“ zu verankern. Wir wollen die Marke „Sherlock Holmes“ in der Hasli-
region stärken. Im 2017 haben wir viele Aktivitäten im Umfeld des Museums ent-
wickelt und mit den Sherlock Holmes Gesellschaften in der Schweiz, in Deutschland 
und in England besser zusammengearbeitet. Die Vernissage am 4. Mai in diesem 
Jahr soll dafür ein kleines Zeichen setzen. Wir werden mit Sherlock als Energie-
detektiv unterwegs sein, nicht nur als Dorfgemeinde, nein auch mit Hasli Tourismus, 
mit der KWO und mit dem Feriendorf ! Wir glauben an die Zukunft und wir glau-
ben an Meiringen. 
 
Der Dorfobmann, Geri Fuchs verdankt diesen Ausblick und den Einsatz der Refe-
renten. 

 
 
 
 

Beschluss-Nr. 2018-40 
Dorfgemeindeversammlung - Verschiedenes 
 

Sachverhalt 
Unter dem Traktandum : Verschiedenes fragt Gerhard Fuchs nach dem Wortbe-
gehren : 

 Peter Boss regt an, dass am neuen Standort, Büro Neiger, etwas im Schau-
fenster laufen sollte, das Leben in das Quartier bringen wird. zB. Ein Bild-
schirm mit aktuellen Video-Trailern zu Energie- und Wasserthemen. 

 Von der Presse anwesend ist Frau Anne-Marie Günter vom Berner Ober-
länder, Berner Oberland Medien AG. 

 Gerhard Fuchs verdankt die Mitarbeit der Teilnehmer und des Dorfrates 
und schliesst die Versammlung um 21:00 Uhr ab. 

 
 
 
 
 

 Der Dorfschreiber: 



 228 

F r e i t a g ,  2 9 .  J u n i  2 0 1 8   S e i t e  228 | 16 

 

 

 
 Stefan Meier 
 
 
Auflage und Genehmigung 
 
Dieses Protokoll vom 2. Juli 2018 an während 30 Tagen in der Dorfkasse öffent-
lich aufgelegt worden. Während dieser Frist sind keine Einsprachen gemäss Art. 
56 OgR eingegangen. 
 
Es ist vom Dorfrat an seiner Sitzung vom 13. August 2018 genehmigt worden. 
 
 
 
 
Gerhard Fuchs Stefan Meier 
Dorfobmann Dorfschreiber 


